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20. a) E ine objektiv feststehende finanzielle Leistungsunfähig-
3 1 .1. 18 keit eines nach dem  T od des M ieters in das M ietverhältnis
V III Z R  105/17 Eintretenden kann einen w ichtigen G rund zu r K ündigung

des M ietverhältnisses nach § 563 A bs. 4 B G B  darstellen. Vo­
raussetzung hierfür ist regelmäßig, dass dem  Verm ieter ein 
Zuw arten, bis die Voraussetzungen einer K ündigung wegen 
Zahlungsverzugs nach § 543 A bs. 2 Satz  1 N r. 3 B G B  erfüllt 
sind, nicht zuzum uten  ist.
b) Eine au f eine nur drohende finanzielle Leistungsunfäh ig­
keit oder eine »gefährdet erscheinende« Leistungsfähigkeit 
des Eintretenden gestü tzte U nzum utbarkeit der Fortsetzun g 
des M ietverhältnisses stellt nur dann einen K ündigungsgrund 
nach § 563 A bs. 4  B G B  dar, w enn sic au f konkreten A nhalts­
punkten und objektiven U m ständen  beruht, die nicht bloß 
die Erw artung rechtfertigen, sondern vielmehr den zuver­
lässigen Schluss zulassen, dass fällige M ietzahlungen alsbald 
ausbleiben w erden. Solche A nhaltspunkte fehlen dann, wenn 
G eldquellen vorhanden sind, die die Erbringung der M ict- 
zahlungen sicherstellen, w ie dies etwa bei staatlichen H ilfen, 
sonstigen Einkünften oder vorhandenem  Verm ögen der Fall 
ist.
c) Bereits der W unsch, nach dem  A u szu g  eines bisherigen 
W ohngenossen, nicht allein zu leben, kann ein nach A b ­
schluss des M ietvertrags entstandenes berechtigtes Interesse 
an der Ü berlassung eines Teils des W ohnraum s an einer U n ­
terverm ietung begründen (im A nschluss an Senatsbeschluss 
[Rechtsentscheid] vom  3. O ktober 1984 -  V III A R Z  284, 
B G H Z  92, 213, 219). Entsprechendes gilt bei einer aufgrund 
einer nachträglichen Entw icklung entstandenen Absicht, 
M ietaufw endungen teilweise durch eine U nterverm ietung zu 
decken.
d) Fü r die Beurteilung der Frage, ob  das berechtigte Interes­
se nach A bschluss des M ietvertrags entstanden ist, kom m t es 
auch bei einem nach § 563 A bs. 1 ,2  B G B  erfolgten Eintritt ei­
nes M ieters au f den Z eitpunkt des A bschlusses des ursprün g­
lichen M ietvertrags an...........................................................................  263

21. a) M aßstab für die N otw endigkeit von K osten  zur Rechts-
7. II. 18 Verfolgung oder Rechtsvertcidigung im Sinne des § 91 A bs. 1
X I I Z B  112/17 Satz 1 Z P O  ist, ob  eine verständige und wirtschaftlich ver­

nünftige Partei die K osten  auslösende M aßnahme im dam ali­
gen Zeitpunkt als sachdienlich ansehen durfte. A bzustcllcn ist 
mithin au f die Sicht der Partei in der konkreten prozessualen 
Situation und dann zu  beurteilen, ob ein objektiver Betrachter 
aus diesem  Blickwinkel die Sachdienlichkeit bejahen würde.
D ie N otw endigkeit bestim m t sich daher aus der »verobjekti- 
vierten« ex-antc-Sicht der jeweiligen Prozesspartei und nicht 
nach einem rein objektiven Maßstab.
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8. II. 18 
IX  Z R  103/17
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b) Ist dem  B erufun gsbek lagten  m it dem H inw eisbesch luss 
des Berufungsgerich ts nach § 522 A bs. 2 Z P O  eine Berufun gs­
erw iderungsfrist gesetzt und reicht der Berufungsbeklagte 
nach B erufungsrücknahm e eine Berufungserw iderung ein, 
sind die hierdurch entstandenen K osten  erstattungsfähig im  
Sinne von  § 91 A b s. 1 Satz  1 Z P O , w enn er sich bei der E inrei­
chung in nicht vorw erfbarer U nkenntnis von der Rücknahm e 
der Berufung befunden  hat.
c) E in  Schriftsatz ist  bereits eingereicht im  Sinne des Erm äßi­
gungstatbestands v o n  N r. 3201 A bs. 1 N r. 1 V V  R V G , wenn 
er so  au f den Weg gebracht w orden ist, dass sein Z ugan g au s­
schließlich von  d e r  T ätigkeit D ritter, etwa eines P ostbeförde­
rungsunternehm ens, abhängig ist......................................................  287

a) D ie  insolvenzrechtlichen Voraussetzungen und W irkungen 
einer A ufrechnung sow ie die A nfechtbarkeit einer A ufrech­
nungslage sind grun dsätzlich  G egenstand des allgem einen 
Insolvenzstatuts u n d  unterliegen daher der lex fori concursus.
b) Eine alternative A nkn üpfun g fü r das Aufrechnungsstatut 
ist nur eröffnet, w enn das nach der lex fori concursus anw end­
bare Insolvenzrecht die m ateriell-rechtlich bestehende A u f­
rechnungsm öglichkeit des Insolvenzgläubigers aus einem an­
deren G run d als d em  einer Insolvenzanfechtung einschränkt.
c) In  diesem  Fall is t  maßgeblich, ob der Insolvenzgläubiger 
nach dem  Insolvenzrecht der lex causae zu r Aufrechnung 
berechtigt wäre. D aran  fehlt es, wenn die Aufrechnungslage 
nach dem  Insolvenzrecht der lex causae anfechtbar ist.
d) Ist eine A ufrechnungslage nach der lex fori concursus an­
fechtbar, kann sich  der Anfechtungsgegner im  H in blick  au f 
die A nfechtung n u r  au f die alternative A nknüpfung für das 
A nfechtungsstatut berufen.
e) Ist eine R echtshandlung nach der lex fori concursus an­
fechtbar, hat das G erich t die alternative A nknüpfung für das 
A nfechtungsstatut nur au f E inrede des Anfechtungsgegners 
zu prüfen.
f) D er A nfcchtungsgegner trägt die D arlcgungs- und Bew eis­
e s t  dafür, dass d ie  angefochtene Rechtshandlung nach dem 
anw endbaren R ech t eines anderen Staats in keiner Weise an­
greifbar ist.
g) Auch in den Fällen , in denen ausländisches Insolvenzan- 
fechtungsrecht anw endbar ist, kom m t eine H aftu n g  w egen 
vorsätzlicher sittenw idriger Schädigung n u r  in  B etracht, w enn 
der beanstandete V organg über einen b loßen  A nfech tung««! 
bestand im Sinne d er  §§ 130 ff. In sO  h inaus besondere Um* 
stände aufw eist, d ie  den V orw urf der S ittcnw idrigki'lt fci'lil 
fertigen.
h) Eine sogenannte Firm enbestattung kann  eine YOMillflit’llo
sittenw idrige Sch ädigun g darstellen.....................„»m .m m ...........
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